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MargarineabgabegVom14 .bis20 .DezemberwerdenbeidenstädtischenBüt-¬
terabgabestellenundbei denKonsumentenerganisationen12dkgMargarine
proBersonundWochezumPreisevon . 50Kabgegebene

undalsWeihnachtszubusseproKopf1/4kgReis ,12dkgMargarine.Sonst
dielaufendenArtikel.S

stellenderKonsumentenerganisationendieAbgabederNährmittelzubusse

AnjedesKindwirdeineDoseKindernährpräparat, Enfatina" zumPreise
vonK . -abgegeben.DerBezugderZubusseerfolgtgegenVorweisungder
MehlbezugskarteundAbtrennungderZiffer2 derlila -farbenenbezwegel -gehrviel Geldhabe .StR .Siegl( Soz. Dem. )sagte ,es sei unterallenUmstän-¬
benMilchkarte .DieLeitungenderKonsumentenorganisationenhabensich
wegender Zuweisungan das Bezirkswirtschaftsamt Stells 2 zuwenden .

S .Aa esebe
25 .Jahrgang,Wien,Saustag,dem13 .Dezember1919,Er-488.

DieMassnahmenzumSchutzedesWienerWaldes .VB .Winterreferierteinder
letzten Stadtratsitzungüberdie Kostenfür die Regelungder Holzgewinnungkönne .StR .Dr .Kienböck( chr . soz . )bemerktezunächst ,dassdieVermögens-¬
imWienerWaldeundderenUeberwachung .ErbeantragtedafürvonanzderVerhältnissedesDombauvereinesdurchauskeineglänzendenseienundohne
Gemeindeeinen Betrag von 500 . 000K aufzuwenden .In den letzten Tagenhabe Unterstützung der GemeindeWienkönnten die Arbeiten nicht weitergeführt
ersichselbstdieHolzbringungausdemWienerWaldeangeschenundsichda -Werden.ImübrigenmöchteeranregensichmitdemDombauvereininsEinver-¬
vomüberzeugt ,dass die Massmahmen ,welchedie Landesregierungergriffen ha -Ashmenzu setzen ,damit manein klares Bild darüber erhalte ,wasnochvor - ¬
be ,um den Verwüstungen des Waldes zu steuern ,schon einigermassen Erfolg ge Wukehren sei .Der Bürgermeister bemerkte in Schlusmworte ,dass er der Anre - ¬

habthaben .DieSicherheitswachorganeunddieStadtschutzwachebemühtensichgungDr :KienböcksgewissFolgeleistenwerden.BeiderAbstimmungwurde
in äussersttaktvollerWeise ,jedemeinzelnenHolzfällerbegreiflichzuma -derReferentenamtrageinhelligangenommen.
chen,dassersichselbstempfindlichschädigemwennerdazubeitrage,denDieTheater-Lokal-KommissionfürWienhatinihrerSitzungvom12.Dezember
Waldmiederzulegen .DieMehrzahlderLeuteseimsolchenVorstellungenauch1919denbisherigenObmann-StellvertreterOberbauratIng .RichardBinderzum:

gewesen .zugänglich, /Viele hätten sogar freiwillig ihr Holz niedergelegt und es be -Obmannund demMagistratsrat Dr .LudwigKlauss zun Ohmann- Stellvertreterge- ¬

schlagnahmenlassen .EsbestehedaherdieHoffnung,dassdieMassnahmenderwählt.
LaadesregierungdatsächlichWandelzumbessernSchaffen,dassderSchleichSitzungenimRathause.DerjtadtrathältMittwoch,DonnerstagundFreitag
handeleangedämmtunddadurchdemMordedesWienerWaldesEinhaltgetas vormittagsSitzungenab .- DerGemeinderattritt amFreitag nachmittagszu
werde.StR .Dr .Kienböck(chr. soz. )erwähnte,dassseinerMeinungNaches einerGeschäftssitzungzusammen.

( Redner )sendetwerden,die ,wiemanihm/berichtete,gegendieSchleichhämdlerin
strengsterWeisevorgehenwerden.AusdiesemGrundewäreeszweckmässig,
wennmandieBevölkerungwarnenwürde ,sichin HinkunftdortHolzzuholen,
woes verbotenist ,weilsie gegebenenfallsdieselbeBehandlungerfahren
könnte ,wiedieersteren .StR .Schmid(chr. soz. )machteaufdieFolgender
VerkarstungdesWienerWaldesaufnerksam,diefürdieStadtWienumüberseh-¬
barseinkönnten.DerReferentbetonteimSchlussworte,seseierfreulieh ,-¬
dassin derDebattealle RednerdieselbeMeinunggeäusserthätten ,nämlich
die ,dassalleKräfteaufgebotenwerdenmüssen,umdenWienerWaldvor
weiterenVerwüstungenzuschützen.NachdennochBgm. Reumanndaraufmingewie-¬
senhatte ,dassvondeitederGemeindewirklichalles zumSchutzedesWiener
Waldesgetanwurde,wasnachmenschlichemErmessenzutunmöglichwar ,wur-¬
der der Antrag des Referentenangenommen .

Zewiwerbafe Ab Mittwoch ,den 17 .Dezember 1/8 kg Mehl ,1/8 kg Maisgriee Ein Stadtheitrag für dem Dombauvereing In der letzten Sitzung des Stadsrates

berichtete Bgm. Reumannüber die Cewährungeines Stadtbeitrages von 30 . 000K
Henovierungs - ¬

an den Dombauverein ,zwecksFortsetzungder/Arbeiten amStefansdom .StR .( chr .s0z . )
Schmid/befürwortetein warmerWeisedieBewilligungdiesesBetrages .StR.MährmittelzubussenfürKinder.Vom17.bis27.ds .findetbeidenstädti-EudolfMüller(Soz.Dem.)meinte,derBauzustandderStefanskircheseiein

schenAbgabestellenfür Kindernährmittelzubussenundbei denVerschleiß -derart schlechter ,dasses notwendigwäre ,allgemeinßeRenovierungsarbeiten
in Angriffzu nehmen ,damitdiesesBaudenkmalwiederin einemwürdigen 'Zu¬

statt .Bezugsberechtigtsind Kinderbis zumvollendeten2 .Lebensjænfe .tande versetzt werde .Allerdingskönntedafür nicht die Gemeindeauf - ¬
9aatnetekommen ,sondern/vor allen der Dombauvereindie hiezu notwendigenGelderauf - ¬

bringen ,wasihmnichtschwerfallen wird ?nachdembekanntlichdieKirche

dennotwendig,dassdasSteinmetzgewerbe,welchesbeinDombaubeschäftigt
sei ,erhaltenbliebe .DasSteinmetzgewerbesei in demletztenJahrzehnten
fast vollständigeingegangenunddiedinzigeStätte ,womannochhochquali-¬

fizierte Steinmetzehabe ,sel die DombauhüttevonSteStefan .Diesehechqua-¬
lifiwierten.Steinmetzeumszuerhalten,seidahereinedringendeNotwandig-¬
keit ,weshalberdieAnnahmedesReferentenatragesaufdasWärmsteunterstüt

amzweckmässigstenwäre,wannmandasHolzfälleninderWeiseorgamisierenKartoffelabgabe.SonntagbisDonnerstagwerdenim16. ,17. ,18 .uad19 .Bezir
würde ,dass manExpeditionenhinaussendet ,die nach einemwohlerwogenenke polnische Kartoffeln zumPreise von K . 60per kg ,in 20 .und 21 .Bezirke

PlameHolzfällen,welcheeHolzdannAndieInteressentenabgegebenwerdenjugoslavischeKartoffelzum.PreisevonK . 50perkg,undzwart kgproKopfkömme .StR .Vangein( chrasoz . )verspricht sich von den Massnahmender Lau -gegen Abtrennungdes Abschnittes „ G "der Kartoffelkarte abgegeben .ImI .

desregierungnichtviel .Erselbsthabegesehen,dassdieLeutezügellosvor -II ,undIII .BezirkewerdenandengleichenTagenpolnischeKartoffelnzum,
gessaundsichankeineAnordnungenkehren.DasUebelnemmeimmergrösserePreisevonK . . 60perkg ,undzwar1kgproKopfgegenAbtrennungderbeiden
Dimemsionenan .VorgesternseidieerstestädtischeAlleeinderSpeisinger-Abschmitte, DundE "derKartoffelkarteabgegeben.- DiepolnischenKartof-seifrucht¬strasse umgelegtworden .AllesEinschreitenderWache
los gewesen.Erglaubedeshalbnicht ,dassdieLeuteaufZuredenetwasge-¬
ben .Er sei vielmehrder Meinung ,dassmangegendieseLeuteinenergischer
Weisevergehenmüsste .Esseienfast dnrchwegsSchleichhändler ,dieheute
für dasHolzbereitsK260für dasKilogrammverlangen .StR .Rummelhardtund

felnsindstarkmitKleinenunternangtundwerdendaherzueinemmässigten
Preiseabgegeben.
VomFrauenarbeitskomiteeMariahilf.DasFrauenarbeitskomiteeMariahilfteilt
mit ,dassnunmehrnuramSamstagenvon3 bis5 UhrAmtsstundenindeinen
Räumenstattfinden .

( chr . soz. )brachtezurKemntmis,dassaufdenBahnhöfen,zwarnamentlichamAusgabederBetroleum-Bezugskartenfür Hausbelenchtung .Sonntag ,den21 .De-¬
Westbahnhof,derSchleichhandelimGrossenbetriebenwerde.UmdiesemUebelzember1919tritt diebis38 .August1090gültigeneuePetroleumbezugskarte
beizukommen,gebeesnichtsanderes,alsdieseSchleichhändlerverhaftemzufürHausbelsuchtunginKraft .DieHausbesitzer,diezumBezugsdieserKartedas ,
lassen .StR .Iser ( Soz . Dem. )betonte ,dass /waszumSchutze des WienerWal -berechtigt sind ,kännendieselbe gegenVorweisungdes polizeilichen Melde- ¬
des vorgekehrt werdenkonnte ,ohnehin schon vorgekohrt wordensei In den zettels und Abgabedes Stammesder hisherigen PetroleumbezugskartefürHaus- ¬
letztenWochenhättenfortgesetztBeratungenstattgefundenwiemanambe -beleuchtungbeiderzuständigenBrotkommissionvomv18.Dezemberangefanges
sten dem Schleichhandel eindämmen könne .Man sei mit Rücksicht auf die heur an einem beliebigen Wochentage während der gewöhnlichen Amsstunden beheben

tigemVerhältnissezukeinemanderenResulgätgekommen,als denwasjetzt oderdurcheinenBeauftragtenbehebenlassen .
durchdieLandesregierungausgeführtwerdenKritikzuübenseinichtsdwer,VerteilungvonLebemsmittelzubussenanKraakeinderFürsorgezentraledes
wohl aber die Sache besser zu machen .Bei jedem einzelnen Schritte ,den mar wiener Magistrates .Mit Rücksicht auf eine in eimer WienerAbendzeitung

iaternehme,müssemansichdieheutigenVerhältnissevorAugenhalten ,dievorgebrachteBeschwerdewirdausdemRathausemitgeteilt ,dassdasStaats-¬
oft uaüberwindlicheSchwierigkeitenbieten .Er könnedemnachdenAntragdesamtfür VolksernährungüberErsuchendesMagistratesneuerlich500kgReis ,
Referenten nur auf das Wärnste empfehlen .StR .Schorsch ( Soz = Den . )batomte 400 kg Gries ,300 kg Haferreis und 20 Kisten Kondensmilcn der Fürsorgesen - ¬

ebenfalls ,dass die heutigen Verhältnisse für Massnahmen ,wie sie vomder Grale zugewiewenhat ,welchein der üblichen Weiseauf GrundderAnweisungen
Mimderheit vorgeschlagen werden ,grosse Schwierigkeiten bieten .Andererseit der städtischen Krankenberatungestelle die Ausgabender Zubussen an Kranke

sei es selbstverständlich ,dass man dem Schleichhandel das Handwerk legen und Rekenvaleszente durchführen wird .Mit der Ausgabe dieser Lebensmittel

müsse.WennarmeLeutesichHolzausdemWienerWaldeholen,sowürdenie -wirdinderallernächstenZeitbegonnenwerden.DaindenletztenwweiWochezdansgendages
manddagegenetwas/einzuwendenhaben ,aber /Schleichhändler das Helz in ur mehrKondenemilchzur Verfügungstand ,wurdendie Parteien daraufauf - ¬
ganzenFuhreenabtramsportiere,demkönnenichtruhigzugesehenwerden.Dergerksamgemacht,dassdienenenZubussensofortnachihremEinlangenausdem
MalbhabeauchdieLandesregierungAbwehrmassnahmengetroffenundgrnährungsamtezur Verteilunggelangen .Hiebeimussbetontwerden ,dasssich
auchvonSeitedesStaatesseiensolched imGange.Eswerdeninder derVerkehrin derFürsorgezentraleheiderAusgabedieserLebensmittelbis
kürzestenZeitgrössereAbteilungenvonGandarmerieindenWienerWaldgejetztstetsohneStörungabgewickelthat.. a .



WIENER RATHAUSKORRESPONDENZ
Wien ,13 .Dezember1919 .-Abendausgabe.

Ein Appelldes Bürgermeistersan Amerika .BürgermeisterReu- ¬
mannhat sich mit einem Aufrufe unmittelbar an dasamerikanische
Volk gewendet .Es sind heute Kabeltelegramme in englischer Spra - ¬

che an die Bürgermeister der sieben grössten Städte der Vereinig - ¬
ten Staaten -NewYork ,Philadelphia ,Boston ,St .Louis ,Chicago ,

Cineinati ,San Francisco -abgegangen .Jm Wege der Associated Press

ist der gleiche Notschrei an die Bürgermeister sämmtlicher Gemein - ¬

denNordamerikasverbreitetworden.DaserschütterndeDokument
lautet folgendermassen:
. "Jn der Stunde der höchsten Not wendetsich derBürgermeister

von Wien an Sie und Jhr Volk mit der Bitte um rasche Hilfe .

DieZweimillionenstadtist imBegriffezuverhungernundzuerfrie -¬
ren .FünfJahre hindurchhatte Wiendie furchtbarstenEntbehrungen
zu ertragen .Jetzt ,nachdemOesterreich den Friedensvertragunter - ¬
zeichnet hat ,erfahren die Leiden noch eine grauenvolle ,jeder

Beschreibung spottende Steigerung .Die inländische Ernte ist aufge - ¬
zehrt .DasheimischeKohlenvorkommendeckt nicht ein Zehnteldes .
Bedarfes .Jnfolgedessen stockt die Produktion vonAustauschgütern ,

die Fabriken stehen still ,die Arbeitslosigkeit wächst ,während

gleichzeitigdieösterreichischeKroneihreKaufkraftimAusland
vollständig eingebüsst hat .Die Brot -und Mehlrationwurdeneurlich
gekürzt ,das rayonierte 1/5 Pfund 6Zehn Dekagramm )Fleisch proWo- ¬
chekonntein denletzten Monatennicht mehrverteilt werden .Den

Kindernund Krankenmangeltes gänzlich an Milch .Alle Wälderim
weitenUmkreisder Stadtwerdengefällt ,aberdasnassegrüneHolz
vermagdie Kohle nicht zu ersetzen ,Schonsind selbst auf derUni- ¬

versitätsklinik Säuglinge infolge der Kälte gestorben .Bisher haben
die BewohnerWiens all dieses entsetzliche Elend mit wunderbarerGe- ¬

duld ertragen .Wasuns aber jetzt bedroht geht überMensehenkrft
hinaus .Jch bitte nicht umAlmosen .Wasich erbitte ist einAnlehen,
das es uns ermöglicht ,Lebensmittel ,Rohmaterjelienundvorallem
Kohleeinzukaufen ,ummit Amspannungaller Krafte prodüktiveArbeit
zu leisten und die erhaltene Anleihe zu tilgen .Das Schicksal der

einst so blühendenStadt Wienliegt in der HandJhresVolkes.
Helft uns JakobReumann,BürgermeistervonWien."
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